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internationale Hiniaturen-Husstettung in ‘dien. 
Die „Gesellschaft der Bilder- und Miniaturenfreunde“ 

in Wien eröffnet am 15. April in den Ausstellungsräumen 
der staatlichen Kunst-Sammlung „Albertina“ eine „Inter¬ 
nationale Miniaturen-Ausstellung“, zu der bereits eine 
Anzahl von Anmeldungen seitens der staatlichen und 
städtischen Museen in Wien und aus der Provinz sowie 
von privaten Kunstfreunden vorliegen. Im Hinblick auf 
die hohe künstlerische und wissenschaftliche Bedeutung 
dieser Veranstaltung hat der Bundespräsident Dr. 
H a i n i s c h das Protektorat übernommen. Ueberdies 
wurde zwecks Förderung der Ausstellung ein Komite 
gebildet, dem bisher folgende Persönlichkeiten bei¬ 
getreten sind: 

Ehrenkomite: 
Emanue! A11 e m s,,Landeshauptmann a. D., Graz; Franz 

Josef Auersperg; Rektor der Universität Wien Prof. Dr. 
Johannes Doller; Minister des Aeußeren Dr. Alfred Griin- 
b e r g e r; Rektor der technischen Hochschule Wien Prof. 
Halter; Ministerpräsident a. D. Prof. Dr. Max Hussarek; 
Prinz Franz Liechtenstein; Prinzessin ClementineMetternich; 
Präsident des Nationalrates Prof. Wilhelm M i k 1 a s; Kardinal 
Dr. Pfiff 1, Fürsterzbischof von Wien; Rektor der Akademie 
der bildenden Künste Prof. Ferd. Schmutzer; Unterrichts¬ 
minister Dr. S c h n e i d e r; Polizeipräsident Schöbe r ;Bundes- 
kanzler Dr. S e i p e 1; Hans W i 1 c z e k. 

Aktionskomite. 
Bundesdenkmalamt: Hofrat Fortunat Schubert-Soldern ; 

Prof. Dr. Dagobert Frey; Oberbaurat Architekt Prof. H o 1 e y. 

Albertina: 
Dir. Prof. Dr. Alfred S t i x; Dr. Heinrich L e p o r i n i; 

Dr. Anton Reichel. 

Kunsthistorisches Museum: 
Dir. Hofrat Dr. G 1 ü c k; Dr. Ludwig B a 1 d a s s ; Dr. Ernst 

H. Buschbeck; Direktor Hofrat Prof. Dr. Jul. Hermann; 
Regierungsrat Dr. Arpad Weixlgärtner; Dr. Leo Planiscig. 

Oesterreichisches Museum für Kunst und Industrie: 
Dir. Hofrat Dr. L e i s c h i n g; Vizedirektor Hofrat Dr. 

Trenkwald; Regierungsrat Dr. Schestag; Kustos Dr. 
Hans Ankwicz-Kleehoven, 

Oesterreichische Galerie: 

Dir. Hofrat Dr. H a b c r d i t z 1; Dr. Bruno Grimschitz. 

Nationalbibliothek: 

Dir. Hofrat Dr. Josef Bick; Regierungsrat Dr. Heinrich 
R ö 11 i n g e r; Prof. Dr, Ottokar Smital; Bibliothekar Wil¬ 
helm Beetz. 

Heeresmuseum: 

Dir. General Artillerie-Ingenieur Dr. Wilhelm John. 

Museum der Stadt Wien: 

Dir. Alois Trost; Oberrat Hermann R e u t h e r. 

Außerdem die folgenden Persönlichkeiten: 

Max Archer, Präs, der steiermärk. Sparkasse in Graz; 
Redakteur der „Arbeiter-Zeitung“ Dr. D. J. Bach; Jean de 
Bourgoing; Prof. Dr. Hermann Egger, Dir. des Kunst¬ 
historischen Instituts in Graz; Sektionschef a. D. Rudolf Förster- 
Streffleur; Chefredakteur der „Reichspost“ Dr. Funder; 
Dr. Carl Garzarolli-Thurnlackh, Leiter der steiermärk. 
Gemäldegalerie in Graz; Dr. Robert Graf, Graz; Dr. Horace 
Landau; Direktor des „Museum Carolino Augsteum“ in 
Salzburg, Julius L e i s c h i n g; Chefredakteur des „N. W. Tgbl.“ 
Hofrat Dr. Löbl; Herausgeber des „Neuen Wiener Journals“ 
Oskar Loewenstein; Hofrat Prof. Dr. Luschin-Eben- 
greuth, Präs. d. Curat, d. „Johanneum“ Graz; Hofrat Dir. 
a. D. der „Albertina“ Dr. Meder; Oberst a. D. Franz Meran, 
Graz; Ministerialrat i. Unterrichts-Ministerium Dr. Petrip; 
Sektionschef im Unterrichts-Ministerium Dr. P r ü g e r; Prof. 
A. F. Seligmann; Ministerialrat im Unterrichts-Ministerium 
Prof. Dr. Hans T i e t z e; Karl W i 1 c z e k. 

Die Besitzer von künstlerisch oder geschichtlich 
hervorragenden Miniaturen in jeglicher Malweise und 
auf jedem Material werden gebeten, dieselben der 
Ausstellung leihweise zu überlassen und zu diesem 
Zwecke ehebaldigst ihre Adresse dem Ausstellungs- 
komite bekannt zu geben. Zuschriften sind zu richten 
an: „Internationale Miniaturen-Ausstellung", Wien, I. 
„Albertina", Augustinerbastei 6. 

‘Der Seigenfießßaßer. 
Von Max Ziegert, Miltenberg a. M. 

Auf dem sächsischen Schlosse Annaberg war ich 
gewesen und hatte einen jungen, entfernten Verwandten 
besucht, der dort die Unteroffiziersschule besuchte und 
in der sehr guten Militärkapelle ausgebildet wurde; ich 

hatte dem jungen Kadetten eine bessere Geige über¬ 
bracht, mich an seinem Fortschreiten erfreut und war 
dann durch Kiefernwald und Heide nach dem Pro¬ 
vinzialstädtchen Prettin gewandert, ein halbes Stündchen 


